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EIN PORZELLANFIGURENPAAR KOMMT ZUSAMMEN

Die Möglichkeit, ursprünglich einander zugehörige Objekte wieder zusammenzuführen, ist

im Bereich der Porzellanfiguren, die oft paarweise auftreten, besonders befriedigend. In
diesem Sinne konnte nun die Reihe der Zürcher Ausruferfiguren aus der Zürcher

Porzellanproduktion von Josef Nees durch die bislang unbekannte Figur einer
Musikalienhändlerin |6| ergänzt werden. Der vor seinem Zürcher Aufenthalt in der

Porzellanmanufaktur Ludwigsburg tätige Modelleur Nees hat das damals in der bildenden

Kunst wie in der Literatur so beliebte Thema der Ausruferfiguren, das auch David

Herrliberger zu seinen Ausrufer-Bildern inspiriert hat, in ca. 24 Figurenpaaren ausgebreitet.

Ein Grossteil dieser Paare ist in unserer Sammlung vertreten, aber auch Einzelfiguren
sind vorhanden, die noch auf ihr Gegenstück warten. Es ist anzunehmen, dass unsere

Musikalienhändlerin zum «Liederverkäufer» I7I gehört, der 1995 angekauft worden ist.

Diesen wertvollen Zuwachs ermöglichte ein Legat von Objekten aus Zürcher Porzellan, das

wir im Berichtsjahr erhalten haben. Es wurde mit der wegweisenden Option verknüpft, dass

die in unserer Sammlung schon vorhandenen Stücke gegen fehlende Beispiele getauscht

werden können. Einem entsprechenden Tausch verdankt die Musikalienhändlerin nun
ihren Einzug in die Ausstellung Zürcher Porzellan im Zunfthaus zur Meisen.

6| Musikalienhändlerin,
Porzellanmanufaktur Kilchberg-Schooren

Modelleur Joseph Nees, um 1775.

Porzellan. Höhe 9,4 cm. LM 82350.

7I Liederverkäufer,

Porzellanmanufaktur Kilchberg-Schooren

Modelleur Joseph Nees, um 1775.

Porzellan. Höhe 9,5 cm. LM 74826.
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